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Salleſches Tageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
urch die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
nſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An

Feigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

äh Große Ulrichſtraße Nr 37
W Stadt Expe nen Larri n ten Kere At Sandb g

on gerſtraße Nr 5 andberund in Wdnnlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Wöchentliche Gratkisbeilagen
Her Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

7 Jahrgang

Kalleſche Neueſte Nachrichten

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Hutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

79 Für die Redaktion verantwortlichur a e un e a a Rudolph Heine Politik Handel und VolkswirthſchaftWilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H

JFàJàe7JZ JCT J rVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Zum bevorſtehenden Quarkalswechſel
erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den täglich Nachmittags erſcheinenden

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger ovrientirt ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren

politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche An
ſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt unſeres eigenen Berliner
Bureau s ſowie des Wolff ſchen und des Hirſch Bureau und gute Jnformationen durch wohlunterrichtete Kor
reſpondenten ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinerem
Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf die Berichterſtattung
über alle Vorgänge in Halle und Umgebung Unſere Lokalnachrichten die Berichte über die Gemeinde
Angelegenheiten die Referate über Theater und Muſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Gerichts
ſaal der Umgebung dem Geſchäftsverkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes Bild des
Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungsbezirke Der General Anzeiger iſt zugleich

amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g 6
Sämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen zuerſt im General Anzeiger kein anderes hieſiges Blatt iſt
in der Lage dieſelben ſo frühzeitig zu veröffentlichen als das unſerige und machen wir auf dieſen Umſtand ganz beſonders
die Herren Hausbeſitzer Gewerbetreibenden c aufmerkſam Die Haltung des General Anzeiger wird auch ferner ſein
unparteiiſch und unabhängig Unſere landwirthſchaftliche Gratisbeilage Der Bauernfreund enthält eine Fülle
belehrender und anregender Artikel über alle Haus Hof Feld und Wald berührenden Fragen Die mit ſo vielem Beifall
aufgenommene humoriſtiſche Gratisbeilage Kikeriki am Saaleſtrande wird auch fernerhin in gleicher Weiſe erſcheinen

Für das Feuilleton iſt es uns gelungen für dieſes Mal etwas ganz Apartes und für Halle Hochaktuelles
Senſationelles zu erwerben einen Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit in deſſen Vordergrunde ſich
Perſonen bewegen die vielſeitig gekannt ſind und jetzt noch unter uns weilen Dieſer Roman betitelt

U D9Die ſchöne Sünderin
hat zudem eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit zum Verfaſſer die aber nicht genannt ſein will Der Roman

beginnt bereits in den nächſten Tagen und erſuchen wir daher Beſtellungen auf den General Anzeiger umgehend
an eine unſerer Trägerinnen oder Filialen aufzugeben

P Abonnement pro Monat 50 Pfennig frei ins Haus
Jeder Abonnent hat außerdem die Berechtigung gegen Vorzeigung der Monatsquittung allmonatlich ein

Juſerat von 2 Zeilen frei einzurücken Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis hat
nachweislich die größte Kbonnentenzahl

ſämmtlicher in Halle a S und dem Regierungsbezirk Merſeburg erſcheinenden Zeitungen und iſt daher das wirkſamſte Jnſertions

Organ Beſtellungen auf den General Anzeiger werden auch von allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern unter der
ZeitungsPreisliſtenNr 2637 ſowie von unſeren StadtExpeditionen Gr Ulrichſtraße 37 Leipzigerſtraße 11 und Zinksgarten
ſtraße 13 entgegengenommen

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner Sie ſind Fräulein von Steinau rief Graf Orla zum

18 Fortſetzung Nachdruck verboten Bewußtſein kommend Mein gnädiges Fräulein wir ſehen
Das habe ich mir auch geſagt Dann aber hätte der Ein uns nicht zum erſten Mal Wenn ich nicht ſehr irre ſo hatte

vW nd
Meine Nichte Helene v Steinau ſagte ſie endlich um

den Bann zu brechen

druck nachlaſſen und ſich verlieren müſſen als ich ruhig wurde ich ſchon einmal die Ehre Jhr Nachbar zu ſein
Romeo hat mich tief erſchüttert aber ich ſehe ihn doch nicht
immer vor mir Als Du mir jetzt das Bild des Grafen
zeigteſt erſchrak ich faſt zu Tode Das waren dieſelben Augen
nur jünger und kindlicher

Es giebt viele blaue Sie ſind bei uns doch keine Selten
heit ſcherzte Elfriede

Helene erwiderte nichts Sie ſtützte den Arm auf das
Knie der Tante und blickte ſinnend vor ſich hin Elfriede
ſtreichelte ſanft das reiche blonde Haar des jungen Mädchens
beſorgte Gedanken machten ihre Mienen nachdenklich faſt traurig
Dieſes Uebermaß des Empfindens dieſes halb ſcherzend ge
machte Bekenntniß erſchreckte ſie tief Eine verwandte Saite
klang in ihrem Herzen an und ſie ſah mit Schrecken in eine
traurige Zukunft für ihren Liebling

Plötzlich erklang ein ſporenklingender Schritt auf der Treppe
die beiden Frauen horchten auf Die Thüre wurde geöffnet
eine hohe Männergeſtalt trat ein und blieb wie überraſcht und
betroffen auf der Schwelle ſtehen

So hat Gertrud doch wieder wahr geträumt ſagte die
Gräfin aufſtehend und ſtreckte dem Ankömmling die Hand ent
gegen Zu Helene gewendet fügte ſie hinzu Mein Sohn
Hellmuth

Helene aber ſtand nicht auf verneigte ſich nicht rührte ſich
nicht Sie hielt die linke Hand der Gräfin krampfhaft um
ſchlungen und auch Graf Hellmuth trat nicht näher

Elfriede ſah verwundert von einem zum anderen Fand
hier wirklich eine Erkennungsſzene ſtatt

Helene verneigte ſich zuſtimmend Es wollten ſich noch
immer keine Worte einſtellen

XII
Sonnige Tage

Die plötzliche Ankunft des jungen Gebieters hatte niemand
in Erſtaunen geſetzt als Helene Seit drei Jahren ſeitdem
Graf Hellmuth durch den Tod ſeines Vaters Herr der großen
Orla ſchen Beſitzungen geworden war kannte man auf Schloß
Orla dieſes Kommen und Gehen Gewöhnlich blieb er drei
manchmal acht Tage länger aber hielt er es in der Regel
nicht aus außer etwa zur Jagdzeit wenn er einige Freunde
mitbrachte

Zwiſchen ihm und ſeiner Stiefmutter beſtand das beſte Ver
hältniß und ſie bedauerte oft daß er ſich noch immer nicht
entſchließen wollte die Leitung ſeiner Güter ſelber in die Hand
zu nehmen doch ſie hoffte daß der Zeitpunkt nunmehr bald
heranrücken werde Die faſt ſchwärmeriſche Liebe die ihm ſeine
Leute entgegenbrachten machte es doppelt wünſchenswerth daß
ſein Aufenthalt auf Schloß Orla bald ein dauernder werde

Der erſte Abend in der Gegenwart des jungen Schloßherrn
war für Helene faſt traumhaft vergangen Sie hatte wenig
geſprochen und ſich mit einer ihrer Natur ſonſt fremden Aengſt
lichkeit an Elfriede gehalten Graf Hellmuth hatte ſich auch
nicht beſondere Mühe gegeben ſie zum Sprechen zu bringen
es ſchien ihm genug daß ſie an einem Tiſch zuſammen ſitzen
konnten Am nächſten Morgen hätte ſich Helene nicht gewundert
wenn alles nur eine Viſion geweſen wäre und ſie ruhig mit

Abermals Freiherr v Hammerſtein und die

konſervative Partei
Halle 25 September

Je mehr Einzelheiten über die unſauberen Manipulationen des
flüchtigen Chefredakteurs der Kreuzzeitung von ehemals in die
Oeffentlichkeit dringen je tiefer man dem dreiſten Lügner und Be
trüger in s Geſicht ſchaut deſto deutlicher erkennt man daß der

Edle ein höchſt malhonetter Charakter geweſen iſt Der Volksmund
hat einen bezeichnenden Ausdruck für die Handlungsweiſe ſolcher
Elemente er nennt dieſelbe ſchofel Ob im Laufe der Zeit noch
mehr Opfer bekannt werden die der fromme Biedermann gerupft
bleibt abzuwarten Diejenigen die er ſo weit bisher bekaunt
hineingelegt müſſen das Vertranuen das ſie in dieſe Säule der

Gottesfurcht und frommen Sitte geſetzt ſchwer genug büßen Ob
auch ſein Buſenfreund Stöcker hat bluten müſſen iſt augenblicklich
noch nicht bekannt möglich wäre es immerhin

Der Wortlaut des Steckbriefs den die Berliner Staatsanwalt
ſchaft hinter den Flüchtling erlaſſen iſt bisher noch in keiner Zeitung
veröffentlicht worden er ſoll vom 23 d M datiren und auf
ſchwere Urkundenfälſchung Betrug und Untreue lauten Ferner
verlautet die Staatsanwaltſchaft in Jnnsbruck habe ſeitens
der Berliner Staatsanwaltſchaft den Auftrag erhalten Hammer
ſtein zu verhaften Wahrſcheinlich iſt der Auftrag etwas
zu ſpät eingetroffen und Niemand wahrſcheinlich ſelbſt Flora Gaß
nicht weiß heute wo der feine Wilhelm eigentlich ſteckt Es iſt
einigermaßen wunderbar daß man bisher in der antiſemitiſchen
Preſſe noch gar nicht der Auffaſſung begegnet iſt der ganze
Hammerſtein Skandal ſei zurückzuführen auf eine jüdiſche Jntrigue
indem Flora Gaß beſtochen worden ſei Hammerſtein in ihre Netze
zu locken und ihn ſo allmählich zu verderben Es ſcheint daß eine
derartige Lesart nicht beliebt werden ſoll

Die landwirthbündleriſche Deutſche Tagesztg ſchreibt
Wir haben die Ehrlichkeit und auch die Klugheit der Macher überſchätzt

Jn den letzten Tagen ſind uns Mittheilungen zugegangen die uns nicht
mehr daran zweifeln laſſen daß es ſich bei der jetzt beliebten Behandlung
des Hammerſtein ſchen Skandals um ein planmäßiges Vorgehen
gegen den rechten Flügel der konſervaktiven Partei handelt das
von gewiſſen Kreiſen ein und angeleitet worden iſt die ſchon maßgebend
ſind und dadurch noch maßgebender zu werden hoffen Die Vorausſetzung
des Vorgehens war die Annahme daß in der konſervativen Partei noch
einige Leute ſeien die nach der Sonne höfiſcher Gunſt ſich ſehnen und
gern wieder Hofluft athmen möchten Das Ziel des Vorgehens war die
Abdrängung der Unbeugſamen Die Mittel zur Erreichung des
Zieles waren nicht übel gewählt die Rollen nicht ſchlecht vertheilt Hätte
man ſich darauf beſchränkt täppiſch loszuſchlagen ſo wäre der Erfolg von
vornherein fraglich geweſen Man wählte alſo verſchiedene Weiſen Die
Einen verlangten grob und geradezu die Abſchüttelung der Agrardemagogen
die Andern ſprachen gelinder und minder deutlich von einer Reviſion die
Dritten hatten die Güte trotzdem die Nothwendigkeit einer konſervativen
Partei zuzugeben ja die alten Offiziöſen wollten ſogar einen ſelbſt
ſtändigen Konſervatismus gelten laſſen Das war geeignet die Sache
zu verſchleiern auf ſchwache Gemüther Eindruck zu machen und der Ver
ſtimmung vorzu beugen Der Erfolg ſchien geſichert

Der Vorwärts bringt in ſeiner letzten Nummer noch folgende
Auslaſſung

Herr von Hammerſtein wird nicht nur von dem Staatsanwalt geſucht
auch das Amtsgericht I zu Berlin hat ſich vergeblich bemüht den edlen

ihrer Tante den Morgenkaffee getrunken hätte allein ein
wieherudes und ſtampfendes Reitpferd das geſattelt und ge
zäumt von einem Diener im Schloßhof auf und abgeführt
wurde überzeugte ſie bald von der wirklichen Anweſenheit des
Herrn Sie ſchaute ſchüchtern durch die Falten der Gardine
und richtig Da trat Graf Hellmuth in die Thüre ſprach
einige Worte mit den Dienern ſchwang ſich dann leicht auf s
Pferd und ritt zum Thor hinaus

Er hatte die Uniform des geſtrigen Tages mit einem grauen
en vertauſcht Helene fand daß ihm die leichte und
bequeme Kleidung faſt noch beſſer ſtand als die Uniform

Der Graf kehrte nach einer guten Stunde zurück allein er
wurde für die Damen deshalb doch nicht ſichtbar Der Hof
und die langen Gänge des Schloſſes hallten wieder von den
Schritten der Leute die in den verſchiedenſten Angelegenheiten
bei dem Gebieter vorgelaſſen zu werden wünſchten

Helene empfand mit Staunen wie die ganze Phyſiognomke
des Schloſſes verändert war Was war aus dem ruhigen
geregelten Leben geworden das ſie mit der Tante geführt
hatte Es war ein anderer Geiſt über alles gekommen Sie
wagte lange nicht zu muſizieren aus Furcht es könne den
Grafen in ſeinen Berathungen mit den Pächtern und ſonſtigen
Beamten ſtören dann endlich überlegte ſie daß der Klang des
Klaviers unmöglich bis zu ſeiner Stube dringen konnte und be
gann Aber ſchon nach den erſten Tönen ſteckte Hellmuth pbötz
lich den Kopf in die Thüre und rief Jch kann unmöglich vor
übergehen ohne Jhnen guten Morgen zu ſagen gnädiges

Fräulein iſſen Sie nicht wo meine Mutter iſt Und ſie
ſtand auf und half die Gräfin ſuchen die ſich endlich in der
Küche vorfaud und mit ihrer muſikaliſchen e
es vorüber Nicht viel beſſer ging es mit ihren ſ
Beſchäftigungen

u Mittag endlich wurde es rutziger Graf Hellmuth kam
vergnügt und ſetzte ſich zu ihr Sie forſchte vergebens nach
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Selte 2 DonnerstagFee aufzufinden Wie bekannt hat der Abgeordnete Singer im
ember v J gegen den verdufteten Chefredakteur der Kreuz Ztg

Klage wegen Verleumdung durch die Preſſe angeſtrengt Die gerichtliche
Verhandlung konnte nicht ſtattfinden da der Beklagte Mitglied des Reichs
tages und des Abgeordnetenhauſes war Am 10 Juli d J wurde der

rdtzg eſchloſſen nachdem der Reichstag ſchon vorher verabſchiedet warAm 1 Tun erging der gerichtliche Anklagebeſchluß wegen Beleidigun

und übler Nachrede aus S 185 und 186 Str B Dem Vertreter d
Klägers wurde dieſer Ja von dem Gericht die Mittheilung daß der
Eröffnungsbeſchluß dem Beklagten v Hammerſtein nicht hat zugeſtellt
werden können weil ſeine i Wohnung nicht bekannt iſt Das
Gericht erſucht zugleich um Ermittelung und Anzeige des Aufenthalts des
verſchwundenen Freiherrn Der Kläger hat nunmehr durch ſeinen Vertreterbeantragt dem Freiherrn von Danwerſteſn den Anklagebeſchluß in

Siſtrans in Tirol zuzuſtellen Es bleibt abzuwarten ob dieſer Verſuch
Erfolg hat Bezeichneyd iſt es übrigens daß der in der Kreuz Zeitungfür Wahrheit und Recht kämpfende Freiherr auf die bereits im vorigen

Jahre erfolgte gerichtliche Aufforderung ſich über die Anklage zu äußern
keine Erklärung abgegeben hat

Die Kreuzztg beſchäftigt ſich wieder einmal mit der Stellung
der Regierung gegenüber den Konſervativen und ſchreibt Folgendes

Wenn die Regierung auf die Wünſche der Konſervativen und der
ſonſtigen Agrarier nicht eingehen will ſo kann man ſie dazu ja
nicht zwingen Aus der Thatſache an ſich daß ſolche Wünſche
beſtehen wird die Nothwendigkeit rückſichtsloſer Bekämpfung ihrer
Vertreter doch kaum abgeleitet werden können Die Regierungmüßte ſonſt jede Partei die abweichende Ziele verfolgt eben ſchlecht

weg als Feind betrachten Wo kämen wir da hin So günſtig
liegen die Dinge nicht daß ſie ſich einen ſolchen Luxus geſtatten
könnte das iſt wohl ohne weiteres klar Auf dem Papier koſtet
es freilich keine Mühe zu kämpfen und zu ſiegen weshalb an
den Redaktionspulten weit vom Schuß auch durchſchnittlich viel
mehr Wagemuth gefunden wird als da wo das Gefühl der
politiſchen Verantwortlichkeit nicht abgewieſen werden kann Die
Aufgabe der Regierung iſt es nicht und kann es heute noch weniger
ſein als ſonſt die im Lande vorhandenen ſtaatserhaltenden Elemente
rückſichtslos zu bekämpfen ihr Beſtreben muß es vielmehr ſein

ſich mit ihnen zu verſtändigen wenn es irgend geht Natürlich
gilt das nicht minder von den Parteien ſelbſt Daß die Ver
ſtändigung nicht unter allen Umſtänden möglich iſt geben wir
ſelbſtverſtändlich zu Auch unter dieſer Vorausſetzung jedoch brauchte
man keinen Krieg bis auf s Meſſer anzufangen wie ihn ſonder
barer Weiſe gerade die Organe der Richtungen anzuzetteln ſuchen
die von dem Ergebniß des Ringens für ſich Nichts mehr zu
erwarten haben

Aus Alledem ergiebt ſich daß die konſervative Partei einſtweilen
nicht daran denkt ihre Poſition aufzugeben weder der Regierung
noch den Nationalliberalen gegenüber Man darf wirklich geſpannt
fein wie ſich die Dinge in nächſter Zeit weiter entwickeln werden
Es kann jedenfalls recht intereſſant werden

Politiſche LUeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 24 September Hofnachrichten Aus
Rominten wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer unter
nahm geſtern früh einen Pürſchgang und kehrte im Laufe des Vor
mittags nach dem Jagdhauſe Rominten zurück

Kaiſer Wilhelm und der Zar ſollten wie verſchiedene
Blätter meldeten in Rominten zuſammen treffen Dieſe Gerüchte
find vollſtändig unbegründet

Ein Berliner Korreſpondent des Figaro will
bekanntlich eine Unterredung mit dem Reichskanzler Hohenlohe
gehabt haben Mit Bezug hierauf erklärt der offiziöſe Hamb
Korreſp der Gedanke ſei barock daß Fürſt Hohenlohe einen Mit
arbeiter des Figaro empfangen und ermächtigt haben ſoll den
umlaufenden Gerüchten über die Eventualität ſeines bevorſtehenden
Rücktrittes ein formelles Dementi entgegenzuſetzen Am ſtärkſten
ſei offenbar die Zumuthung zu glauben daß Fürſt Hohenlohe
ſeinem Jnterviewer durch Vorlegung eines eigenhändigen
Schreibens des Kaiſers einen Beweis für das Vertrauen
deſſen er ſich ſeitens des Kaiſers erfreue zu geben verſucht habe

Man darf wirklich geſpannt ſein wie ſich die Sache aufklären
wird näch obiger Darſtellung müßte ja der Figaro Mitarbeiter
ſtark geflunkert haben Die Red

Profeſſor Bardeleben, Direktor der chirurgiſchen
Klinik der Berliner Charitee iſt gſtorben Se

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte beabſichtigt
wie der BörſenCourier zu melden weiß ſeinen Aufenthalt in
Berlin zu benutzen um einen Arzt zu konſultiren ferner aber um
die Gründung eines großen ruſſiſchen induſtriellen Unter
nehmens zu betreiben Es ſollen dieſerhalb ſchon Konferenzen
mit den Jnhabern der Diskontogeſellſchaft ſtattgefunden haben

Zur Wahrnehmung der Jntereſſen an der mili
täriſchen Benutzung des Kaiſer Wilhelm Kanals wird
ein Seeoffizier als Marine Kommiſſar angeſtellt werden

Die Kanalgebühren auf dem Kaiſer Wilhelm

Seueral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
Kanal bleiben bis auf Weiteres in gleicher Höhe beſtehen in
ſonderheit wird der Zuſchlag von 25 Prozent während der Winter
monate nicht in Wegfall kommen

S a Verhandlung gegen den Aſſeſſor Wehlay
der bekanntlich in die Angelegenheit des früheren Kanzlers Leiſtverwickelt iſt wird im Laufe des Oktober vor der Diegiplinar

kammer in Potsdam ſtattfinden Die Anklage wird wiederum der
Geh n Roſe vom Auswärtigen Amt vertreten

ei Fertigſtellung des neuen Lehrerbeſoldungs
geſetzes ſollen der Mil Pol Korr zufolge die Erhebungen
hevorragend berückſichtigt werden welche in den letzten Jahren in
den verſchiedenen Provinzen in gemeinſamen Konferenzen der
Lehrer mit den Kreisvorſtänden und weiterhin von Delegirten aus
den Provinzen mit Kommiſſaren des Unterrichtsminiſters veranſtaltet
worden ſind

Zu der Verhaftung zweier Perſonen in Köln
wegen Spionage wird von der Berl Volksztg noch ge
meldet Wie ſich herausſtellt hat die Beſchlagnahme des Gepäckes
der Verhafteten ein reiches Material zu Tage gefördert Die
Berliner Polizei habe ſehr geſchickt operirt Es wurden durch den
von ihr mit der Angelegenheit betrauten Kommiſſar v Tauſch
noch in mehreren anderen Städten Verhaftungen auch deutſcher
Reichsangehöriger vorgenommen Es handelt ſich um eine weitverzweigte ſrüngoſiſche Spionage die ſich beſonders auf
die Konſtruktion und Fabrikation von Geſchützen erſtreckte Nach
Erledigung der Vorunterſuchung die in der Hauptſache in Berlin
geführt werden ſoll werden die Verhafteten nach Leipzig trans
portirt wo am Reichsgericht das Hauptverfahren gegen ſie ein
geleitet werden wird

Für den Stand der Kartoffeln des Klees und
der Wieſen in Deutſchland Mitte September ſind nach der
Zuſammenſtellung des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts die Noten
folgende Nr 1 bedeutet ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering 5 ſehr
gering Kartoffeln 2,6 Auguſt 2,4 Klee auch Luzerne 2,9 2,6
Wieſen 2,7 2,6 Eine vorläufige Schätzung des Ernte Er
trages die zunächſt für Roggen angeſtellt worden iſt hat für
das Reich im Ganzen ergeben als Ertrag vom Hektar bei Winter
Roggen 1320 kg 1894 1390 Sommer Roggen 1030 1060

Sondershauſen 24 September Der Landtag ertheilte
der Regierung die verfaſſungsmäßige Genehmigung zum Erwerb
der dem Staate aus den Verträgen vom 26 Juli und 20 No
vember 1892 zum Preiſe von 825000 Mark zur Verfügung
ſtehenden 250 Kuxe der Gewerkſchaft Glückauf und zur Be
ſchaffung der hierfür ſowie für weitere Zubußen nöthigen Mittel
durch eine prozentige Anleihe

Kaſſel 24 September Der Verband deutſcher Gewerbe
vereine beſchäftigte ſich heute mit der preußiſchen Central
Genoſſenſchafts Kaſſe mit der Verſicherung der Arbeitsloſen dem
Ausbau der ſozialpolitiſchen Verſicherungs Geſetzgebung und dem
Submiſſionsweſen Die dabei gemachten Vorſchläge wurden dem
Vorſtande zur weiteren Prüfung überwieſen Alsdann wurde in
einer Reſolution ausgeſprochen daß durch eine mehr planmäßige
Vergebung der Lohnarbeiten der Arbeitsloſigkeit geſteuert werden
könnte und es wurde als Ort für den nächſtjährigen Verbandstag
Stuttgart gewählt Darnach wurde der Verbandstag geſchloſſen

Hamburg 24 September Der Hamburgiſchen Börfen
halle zufolge iſt entgegen anderslautenden Meldungen bei der
kürzlich in Paris ſtattgehabten Beſprechung von Vertretern der
Standard Oil Company und ruſſiſchen Petroleum

Jntereſſenten ein Uebereinkommen über die Ver
ſorgung der verſchiedenen Länder nicht perfekt geworden

Kiel 24 September Die Marine Verwaltung hat jetzt die
Nachforſchungen nach dem in der Jammerbucht verunglückten
Torpedoboot S 41 einſtellen laſſen Der Kreuzer Gefion
welcher ununterbrochen auf der Unfallſtätte verweilt hat iſt heute
Morgen 4 Uhr auf hieſiger Rhede mit vier von der kaiſerlichen
Werft geſtellten Tauchern eingetroffen welche auf 110 Fuß Tiefe
lange vergeblich geſucht haben Der ebenfalls detachirt geweſene
Werftdampfer Norder befindet ſich mit den Leichterfahrzeugen
und der Hulk Musquito auf der Reiſe nach Kiel Von der ver
unglückten Beſatzung des Torpedobootes ſind bisher fünf Leichen
geborgen die fünfte iſt am Sonnabend in der Jammerbucht an
getrieben Es wird angenommen daß das Torpedoboot S 41
beim Untergang zerſchellt iſt

Köln 24 September Zu der Verhaftung des fran
zöſiſchen Paares wegen Spionage verlautet ferner daß der
feſtgenommene Franzoſe vor Kurzem in Berlin gewohnt hat und
ſchon längere Zeit in Deutſchland gereiſt ſei Er ſoll aus ſehr
guter Familie ſtammen während ſich das von ſeiner Begleiterin
nicht behaupten läßt Dem Kaiſer und dem Auswärtigen Amte ſoll
ausführlich über den Fall berichtet worden ſein

München 24 September Das Baieriſche Vaterland
ſchreibt Das Ehrengericht welches über Premierlieutenant Krafft
den Verfaſſer der Broſchüre Glänzendes Elend urtheilte beſtand
aus Reſerve und Landwehroffizieren und erkannte nicht auf Verluſt

Zeichen von Abgeſpanntheit in ſeinen Zügen Sind Sie denn
nicht ſchrecklich müde fragte ſie theilnehmend

Er ſchien verwundert daß ſie überhaupt ſprechen konnte
Müde ſagte er bewahre ich habe mich noch gar nicht

angeſtrengt Zudem fuhr er lachend fort geht es mir wie
Antäus dem Sohn der Erde ſowie ich den heimathlichen Boden
berühre ſcheint ſich meine Kraft zu verdoppeln Reiten Sie
gnädiges Fräulein

Helene lachte Auf Schuſters Rappen allenfalls
Seien Sie ehrlich Sind Sie furchtſam
Nicht eine Spur
Würde es Sie ängſtigen wenn ſich das Thier in Bewegung

7Re ch glaube nicht

So müſſen Sie reiten lernen rief Hellmuth vergnügt
Mama ſagte er zu der eintretenden Elfriede ich werde

Früulein v Steinau reiten lehren
Aber Hellmuth Du vergißt daß unſere Pferde nicht zu

geritten ſind wandte Elfriede ein
Nun kommen tauſend und eine Schwierigkeit Geben Sie

a gnädiges Fräulein wie ich ſie alle beſiege ſagte er
tig Exiſtiert die alte Lieſe nicht mehr die Schimmelſtute

Gewiß Wir hätten nicht verfehlt Dich von dem Tode
dieſer Freundin zu benachrichtigenre iſt die hrlichſte alte Kuh die man je als Pferd be

handelt hat wandte ſich Hellmuth erklärend an Helene Sie
iſt ſo verſtändig und ruhig daß ſie nichts auf der Welt aus

bedächtigen Tempo bringen kann Das Roß wäre da
erſte Schwierigkeit überwunden Was nun Mama

Wir haben keinen Reitanzug
Jch telegraphiere in die Hauptſtadt wollte er ſagen aber

Er konnte dem Mädchen kein r
Jn

er verſchluckte es
machen und er durfte ſie nicht in Ausgaben ſtürzen
Toilettenfragen ſollteſt Du füglich Rath wiſſen Mama ſagte
er faſt kläglich
die Garderobe

Doch halt neinoch ha De bete

Ganz und gar
Es muß ein dunkelblaues Reitkleid darunter ſein mit

Stahlknöpfen Es hing im großen Schrank links ich hole es
hurra

Halt halt rief Elfriede lachend Glaubſt Du ich hätte
die köſtlichen Kleider ſo rückſichtslos dem Staub und den
Motten preisgegeben Sie ſind verpackt Aber ſei ruhig ich
ſchaffe Dir Dein Reitkleid

Und ein Hut muß auch dabei ſein mit einer weißen
Feder

Sie ſind in Toilettenfragen merkwürdig orientiert Herr
Graf bemerkte Helene verwundert

Dieſe Sachen haben mich oft genug zur Verzweiflung ge
bracht wenn ich mit meiner Mutter ausreiten wollte und die
Toilette kein Ende nahm Wie oft habe ich Hut und Hand
ſchuhe gehalten wie oft das dunkelblaue Kleid mit meinen
eigenen hochgräflichen Händen geholt nur um die Sache in
was zu beſchleunigen Nun Mama noch mehr Schwierig
keiten

Jch erkläre mich für beſiegt wenn Helene fich wirklich
der alten Lieſe und Deiner Leitung anvertrauen will

Fräulein Helene wollen Sie O dieſer tiefe leiſe Klang
der Stimme dieſer ſanfte bittende Blick Helene hätte alles
gethan auf eine ſolche Frage hin

Ja Herr Graf ich will
Und richtig als die Nachmittagsgluth vorüber war ſtanden

drei geſattelte Pferde im Hof und die alte weiße Lieſe beugte
gutmüthig ihren geduldigen Rücken unter der ungewohnten Laſt
des Damenſattels Graf Hellmuth trat heraus mit Helene an
der Seite deren hohe ſchlanke Geſtalt das dunkelblaue Reitkleid
umfloß Wie ſtolz wie königlich die beiden edlen Geſtalten
neben einander hinſchritten wie leicht und ſicher er ſie in den
Sattel hob dann ſein eigenes feuriges Roß beſtieg und fort
aing esc en Gortfetzung folgt
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des Offizierstitels ſondern nur auf die Entziehung der Erlaubniß
zum Tragen der Uniform Dieſes Urtheil wurde aber an höchſter
Stelle nicht beſtätigt ſondern in die Entziehung des Offizierstitels
umgewandelt

OeſterreichUngarn
Wien 24 September Der zweite Tag der Wienerr iſt ſo ſchreibt die Frantſurter nicht ſo

unglücklich ausgefallen wie der erſte er hat aber die Hoffnung der
Liberalen daß er ihre Niederlage des erſten Tages wettmachen
werde nicht nur nicht erfüllt ſondern vielmehr den Antiliberalen
weitere Siege gebracht Der Gemeinderath zählt bekanntlich 138

e von denen auf jede Wählerklaſſe 46 fallen Die dritte Wähler
klaſſe hat 46 Antiliberale gewählt Die Liberalen hatten alſo in
der dritten Klaſſe in der ſie früher 12 Mandate hatten nicht einen
einzigen Sitz bekommen Jn der zweiten Klaſſe hatten ſie früher
22 Mandate gegen 24 der Antiliberalen Das Ergebniß der
geſtrigen Wahlen iſt daß die Liberalen von ihren 22 Mandaten
8 verloren haben ſie haben jetzt nur noch 14 i die Zahl
der antiliberalen Sitze von 24 auf 32 gewachſen iſt Die beiden
bisher vollzogenen Wahlgänge ergeben alſo 78 antiliberale
gegen 14 liberale Sitze Jn der erſten Wählerklaſſe die am
26 September wählt hatten die Liberalen bisher 40 die Anti
liberalen 6 Sitze Nimmt man den für die Liberalen günſtigſten
Fall an daß dieſes Stimmverhältniß ſich nicht ändert ſo werden
im künftigen Gemeinderath 84 Antiliberale 54 Liberalen gegenüber
ſtehen Die Antiliberalen werden alſo eine große Majorität haben
Allerdings wird dieſe Majorität keine ſogenannte qualifizirte
ſein d h eine Zweidrittel Majorität von 92 Stimmen wie ſie
für gewiſſe Fälle u A auch für die Wahl des Bürgermeiſters
vorgeſchrieben iſt Jndeß iſt es möglich daß die Antiliberalen
auch noch eine qualifizirte Majorität bekommen ſie brauchen in
der erſten Wählerklaſſe nur 8 Sitze zu erobern dann haben ſie die
nöthigen 92 Mandate

Budapeſt 24 September Der Miniſter des Jnnern hat
mittelſt Reſervat Erlaſſes die Aufführung von Hauptmann s

Weber auf den ungariſchen Bühnen verboten
Frankreich

Paris 24 September Heute fand ein Miniſterrath
ſtatt der namentlich der Erörterung der Lage auf Madagaskar
gewidmet war Der Kriegsminiſter General Zurlinden berichtete
in Betreff der Verproviantirung der Truppen und beſtätigte die
Meldungen über die Telegramme des Generals Duchesne
bezüglich des Vormarſches einer fliegenden Kolonne Jn einer
Depeſche vom 20 ds theilt General Duchesne mit daß er alle
nöthigen Hilfsmittel habe Der Kriegsminiſter machte ſodann
Angaben über die Truppenverproviantirung über Majunga und
Tamatave 500 Mann vom Senegal würden demnächſt abgehen
um die Staffelſtellungen während der Regenzeit und die Niederungen
zwiſchen Andriba und dem Meere beſetzt zu halten
Als Ergebniß des heutigen Miniſterraths wird in ſonſt gut
informirten Kreiſen die Demiſſion des Kriegsminiſters Zurlinden
und die Erſetzung des Generals Duchesne durch den urſprünglich
für den Oberbefehl in Madagaskar deſignirt geweſenen General
Borgnis Desbordes erwartet Der Figaro bringt unter
ſcharfen Ausfällen gegen Duchesne einen vom General Borgnis
Desbordes ausgearbeiten Feldzugsplan demzufolge die Expedition
von der Oſtküſte ſtatt von der Weſtküſte ausgehend bereits
im Juni in Tananarivo hätte ankommen und einen weit
geſünderen Weg nehmen können Die Zeitungen bezeichnen
den jetzigen Zug des Generals Duchesne gegen Tananarivo mit
einem ſchwachen fliegenden Corps als heroiſch aber abenteuerlich
Prinz Nicolaus von Griechenland der vom Figaro
interviewt wurde bemerkte er halte die franzöſiſchen Soldaten für
die erſten der Welt ihre Ausdauer ſei unvergleichlich Der Prinz
ſprach ſich ſehr anerkennend über den ihm ſeitens der franzöſiſchen
Behörden und Generale gewordenen Empfang aus Der ruſſiſche
General Dragomirow wird Paris morgen verlaſſen und einige
Tage bei dem ruſſiſchen Generalſtabschef Obrutſchew auf Schloß
Jaurès zubringen ſodann mit Familie in Biarritz bleiben und
nach einem zweiten Aufenthalt in Paris nach Kiew zurückkehren

Holland
Amſterdam 24 September Jn dem portugieſiſchen Theile

der Jnſel Timor kleine Sunda Jnſeln iſt ein Aufſtand aus
gebrochen Die Truppen ſind geſchlagen Ein Sekretär und drei
Beamte der portugieſiſchen Regierung ſind getödtet worden Der
Gouverneur iſt mit Soldaten in das Jnnere des Landes ab
gegangen

Rußland
Petersburg 24 September Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind heute von Peterhof nach Zarskoje Selo übergeſiedelt
Ein heute veröffentlichter Befehl beſtimmt die Bildung zweier leichter

Feld Fußbatterien im Beſtande der 35 Artillerie Brigade
zweier Mortier Batterien im Beſtande des 2 Mortier
Artillerie Regiments und vier ſolcher Batterien im Beſtande des
4 und 5 Regiments Die letzteren Batterien ſind vom Oktober
1896 ab zu formiren

Aſien
Shanghai 24 September Nach einem Telegramm aus

Ningpo ſind in der ganzen Provinz Tſche Kiang namentlich
in der Stadt Kin hoa zahlreiche Aufrufe gegen die Ausländer
und die Chriſten angeſchlagen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 25 September 1895
Die Kommiſſion in Sachen der Stenererhebung hat in ihrer

geſtrigen Sitzung die diesbezüglichen Berathungen beendet und mit großer

Majorität beſchloſſen die Einführung des Syſtem der Steuer
erheber vorzuſchlagen und zur Annahme zu empfehlen Man hofft die
durch dieſe Reform bedingten Vorarbeiten bis Anfang November zu er
ledigen ſo daß bereits bei dem nächſten Termin der Steuerzahlung die
Steuerzahler den ſo viel gerügten Uebelſtänden bei der Steuerkaſſe nicht
mehr ausgeſetzt ſein werden

Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fachſektion für Mineralogie
und Geologie ein Mitgked durch den Tod verloren Am 22 September
ſtarb in Hohenheim Dr phil Friedrich Nies Profeſſor der Mineralogie
und Geologie an der landwirthſchaftlichen Akademie daſelbſt beſtändiger
Secretär des oberrheiniſchen geologiſchen Vereins Er war am 10 Mai 1839
zu Leipzig geboren und gehörte der Akademie ſeit 1879 als Mitglied anDas Neichogeriht

hat die Reviſion des Bergmanns Hilmar
Köppe der vom Schwurgerichte Halle am 24 i wegen Nothzucht
zu Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war verworſen

Prüfung Jn den Tagen vom 21 bis 24 d M fand in dem
hieſigen Kindergärtnerinnenſeminar von Frl Sellheim Direktion
EyſſellWeidling die Prüfung unter Aufſicht des Regierungsvertreters
Herrn Superintendent Prof D Förſter ſtatt Sämmtliche Kandidatinnen
von denen einige ſchon vor der Prüfung durch Vermittelung der Anſtalt
in Stellen placirt waren haben die Prüfung beſtanden Die Namen
derſelben ſind Frl Suſanne Böhme Rochlitz Frl Marie und Margarete
Bruckmann Heiligenthal Frl Lucie Geisler Galway Frl Frieda Hübner
Bad Köſen n Anna u ärl MargareteStaßfurt Von den Arbeiten der ergärtnerinnen ſindet Sonnabend
22 Sechtember von 3 Uhr an in den Räumen des Semlnocz Jourentis
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Nr 226 Dommerstag
ſi

e Wir wollen nicht verſäumen darauf aufmerkſam
machen daß ſowohl die zu einer militäriſchen Uebung eingezogenen

ſchaften als auch diejenigen welche in dieſem Jahre zur Reſerve
entlaſſen werden nach der Rückkehr verpflichtet ſind ſich innerhalb der

14 Tage mündlich oder ſchriftlich bei demjenigen Meldeamt zuzu welchem der betreffende Ort gehört

Stadttheater Die Direktion meldet Für die heutige Aufführun
von Flotow s Martha hat in letzter Stunde Frl Breuer an Stelle
des heiſer gemeldeten I Schickhardt die Parthie der Lady Durham
übernommen und tritt die von voriger Saiſon her ſo beliebte Künſtlerin
in dieſer intereſſanten Parthie heute zum erſten Male auf Morgen
wird von Herrn Direktor Rahn in Scene geſetzt Emilia Galotti

egeben und ſind die Hauptrollen in den Händen der Damen Frl Hilmdeinen Wohytaſch und der Herren Büttner Götz Jahn Jänecke

und Porth Dieſe Vorſtellung findet außer Abonnement ſtatt
and ſind Schülerbillets Parquet 1 Mk und Parterre 75 Pfg an
der Abendkaſſe zu haben

National Theater Nach einer kurzen Pauſe welche die Direktion
u umfaſſenden Veränderungen auf der Bühne und im Zuſchauerraum

utzte wird am 1 Oktober die Winterſaiſon mit der Operette Der
Oberſteiger eröffnet Alle Neuheiten auf dem Gebiete der Operette Poſſe
und Schwankes ſo wie die beſten älteren Werke kommen zur Auf
führung Nach den ſchönen künſtlerſſchen Erfolgen der Sommerſaiſon
kann man wohl das Beſte hoffen

Concerte Am 4 Oktober wird der Königliche Domchor in
Berlin hierſelbſt ein großes Concert veranſtaltex Das Programm wird
nicht nur mehrere intereſſante Kompoſitionen älterer Meiſter Paleſtrina
Vittoria Bach ſondern auch ſolche neuerer Tonſetzer wie Grell Suecco
und Becker bringen Billets ſind ſchon jetzt in der Müſikalienhandlung
des Herrn Hothan gr Steinſtraße zu haben Das Opern
orcheſter der Mailänder Seala unter Leitung ſeines Dirigenten
Masſtro Cav Gialdino Gtaldini beabſichtigt am 10 Oktober im
Prinz Carl ein Concert zu geben

Noch iſt es Zeit Mit Ende September läuft bei ſämmtlichen
deutſchen Hagelverſicherungs Geſellſchaften das Recht zur
Kündigung ab Wer ſich alſo Entſchließungsfreiheit betreffs der Wahl
der Verſicherungs Geſellſchaft für das nächſte Jahr ſichern will kündige
feine ablaufende Verſicherung mittels eingeſchriebenen Briefes an die be
zügliche Geſellſchaft und zwar bis ſpäteſtens 30 September dieſes Jahres

z Proteſt Verſammlung Gegen den vom Magiſtrat zum
1 Oktober zu errichtenden kommunalen Arbeitsnachweis für
männliches und weibliches Perſonal aller Branchen war von Seiten der
Sozialdemokraten zu geſtern Abend eine Proteſt Verſammlung nach dem

Neuen Theater einberufen worden Schon der äußerſt ſchwache Beſuch
es waren vielleicht 60 70 Perſonen darunter einige Frauen anweſend
dokumentirte die Theilnahmloſigkeit an dieſem demonſtrativen Entgegen
wirken gegen den Arbeitsnachweis Als es ſich zeigte daß auf einen
ſtärkeren Beſuch nicht zu rechnen erfolgte nach 9 Uhr die Eröffnung der
Verſammlung welche von Herrn Albrecht geleitet wurde während Herr
Mittag die Erſchienenen mit dem Zweck der Verſammlung und der Ver
anlaſſung zu derſelben bekannt machte Jn ſeinen Ausführungen theilte
Genanntker mit daß ſchon im Anfange v J das Gewerfſchafts Kartell
in Folge des Beſchluſſes einer öffentlichen Verſammlung die Einrichtung
eines Arbeitsnachweiſes beim Magiſtrat angeregt hat aber abſchläglich be
ſchieden worden ſei Erſt auf die Verfügung des Miniſteriums des
Jnnern daß alle Städte über 10000 Einwohner einen kommunalen
Arbeitsnachweis errichten ſollten iſt der Magiſtrat der Sache näher ge
treten Das Gewerkſchafts Kartell habe darauf durch eine aus drei Perſonen
beſtehende Deputation beim Herrn Oberbürgermeiſter in einer von dieſem
ertheilten Audienz welcher auch Herr Stadtrath Jochmus in ſeiner Eigen
ſchaft als Vorſitzender des Gewerbegerichts beiwohnte ſeine Wünſche zur
Berückſichtigung unterbreitet ſei jedoch bedeutet worden dem Verein für
Volkswohl welchem der Arbeitsnachweis in die Hand gegeben als Mit
glieder beizutreten Die Audienz verlief reſultatlos da das Gewerfkſchafts
Kartell nicht geſonnen dieſem Vorſchlage Folge zu geben Nachdem nun
die Stadtverordneten beſchloſſen hätten den kommunalen Arbeitsnachweis
dem Verein für Volkswohl zu übertragen und 1500 Mk zu den Ver
waltungskoſten bewilligt hätten habe das Gewerkſchafts Kartell geglaubt
dieſem Beſchluſſe entgegentreten zu müſſen Es ſei nicht ſtatthaft daß der
kommunale Arbeitsnachweis von einem Privatverein verwaltet würde
ſondern er müſſe der Verwaltung des Magiſtrats unterliegen Die Arbeiter
fühlten ſich durch dieſes Vorgehen hintergangen denn es ſei keine gleiche
Behandlung der ſteuerzahlenden Bürger und müßten entſchieden dagegen
auftreten Um dies zum Ausdruck zu bringen ſchlage er Redner folgende
Reſolution vor Die heute am 24 September im Neuen Theater
ſtattgehabte öffentliche ProteſtVerſammlung aller Gewerke u ſ w erklärt
der vom Magiſtrat dem Verein für Volkswohl übertragene kommunale
Arbeitsnachweis entſpricht nicht den berechtigten Forderungen der Arbeiter
ſchaft von Halle a S und hält es für die Pflicht eines jeden Arbeit
ſuchenden den kommunalen Arbeitsnachweis nicht zu benutzen weil ſie den
Verein für Volfswohl nicht für fähig hält denſelben unparteiiſch zu leiten
Das Gewerkſchafts Kartell wird aufgefordert in allen Gewerken für ihre
eigenen Arbeitsnachweiſe zu wirken und ſolche wo noch nicht vorhanden
zu errichten ſowie alle möglichen Schritte zu thun um den kommunalen
Arbeitsnachweis ſo umzuformen daß er den Wünſchen der Arbeiter ent
ſpricht Zu Letzterem iſt zu bemerken daß die Abmachungen zwiſchen
dem Magiſtrat und dem Verein für Volkswohl noch keine dauernd bindende
ſind ſondern vorerſt vom 1 Oktober d J bis zum 1 April 1896 laufen
Man will in dieſer Zeit ſehen wie der Arbeitsnachweis ſich geſtaltet Die
Mittag ſche Reſolution wurde entgegen zwei anderen Reſolutionen an

mmen

Unfug Alljährlich zur Herbſtzeit wenn die Früchte der Roß
kaſtanien gereift ſind hat man Gelegenheit in den Anlagen der Stadt
eine Unſitte zu beobachten die ſchon oft gerügt wurde leider aber vergeb
lich Jn der rückſichtsloſeſten Weiſe werfen Knaben mit Steinen und
anderen Gegenſtänden in die Bäume um Kaſtanien herabzuholen Ganz
abgeſehen davon daß es durch die Steinwürfe ohne Schädigung der Bäume
nicht abgeht iſt das Werfen mit Steinen c namentlich deswegen zu ver
urtheilen weil gar leicht die vielen umherſtehenden Kinder oder vorüber
gehende Erwachſene getroffen werden können Als ein wirkſames Abhilfe
mittel erſcheint hier da die Polizei nicht überall ſein kann die Selbſthilfe
meiſt wird ja ſchon eine ernſte Drohung ſeitens Erwachſener genügen bei
beſonders Hartnäckigen der kleinen Miſſethäter aber kann eine fühlbare Er
mahnung auch nichts ſchaden

Ueberfahren und getödtet Laut Meldung aus Corbetha iſt
in der Nacht zum geſtrigen Dienſtag auf dem dortigen Bahnhofe der in
Halle ſtationirte Schaffner Gläſer von einem Zuge überfahren und
ſofort getödtet worden

Wer iſt der Eigenthümer Bei einem hier verübten ſchweren
Diebſtahle haben die Thäter das untere 45 om lange Ende eines ein
fachen bräunlichen Billardqueues zurückgelaſſen auf dem die Buch
ſtaben H A ſowie zwei E eingeſchnitten ſind und durch das ein braun
lederner Handriemen gezogen iſt Auch zeigen ſich an dem Holze von
Drahtnägeltöpfen herrührende Eindrücke wonach zu ſchließen iſt daß das
Stück Queue anſtatt eines Hammers zum Vernageln eines Gegenſtandesbenutzt worden iſt Eine gleichfalls zurückgebliebene alte verroſtete Kneif

zange mit langen Schenkeln von denen einer zugeſpitzt der andere am
unteren Ende verbreitert iſt iſt neu geſchärft Etwaige Mittheilungen
über den Eigenthümer dieſer Gegenſtände nimmt die Kriminal Abtheiluug
Zimmer 68 entgegen

Leichenfund Von dem Krahnmeiſter W wurde geſtern Nach
mittag unterhalb der Schieferbrücke die Leiche eines unbekannten Mannes
aus dem Waſſer gezogen welche als die des bekanntlich ſeit dem 19 d M
verſchwundenen Arbeiters Auguſt Martin von hier recognösciert worden
iſt Es liegt ohne Zweifel Selbſtmord in Folge Geiſtesſtörung vor die
in letzter Zeit an M bemerkt worden iſt

en Stoffe

heit Wie

Senerul Auzeiger für Halle und den Saalkreis
s Pferde Unweit des Schlachtviehhofes in dergeeeee geſtern Mittag nach 12 Uhr ein Paar Pferde

der Firma Hingſt und Scheller ſcheu und gingen mit dem leeren Roll
wagen durch zur Rechten auf dem Wagen ſitzende Arbeiter Rudel
aus Giebichenſtein dem die Führung des Geſchirrs anvertraut war er
hielt einen Huſſchlag gegen das Kinn er verlor bald die Herrſchaft über
die davonſtürmenden Thiere fiel vom Wagen herab auf die Straße und
wurde da er ſich nicht ſogleich von der Zugleine befreien konnte eine
Strecke weit fortgeſchleiſt und überſahren Zum Glück gelang es die
Thiere bald aufzuhalten Der Verunglückte welcher mehrſache erhebliche
Wunden am Kopfe ſowie Verl n beider He i dder Königlichen Klinik pebracht We eider Hände erlitten wurde nach

Ans der Umgebung
A Zarvig 24 September Zur Halleſchen Thor Angelegen

ereits mitgetheilt hat das Königl Landgericht Halle dem
Fiskus durch eiuſtweilige gang vom 67 September 1895 jegliche
weitere Bauarbeiten am Halleſchen Thorhauſe unterſagt Zur mündüchen
Verhandlung in dieſer Sache iſt nunmehr Termin auf den 5 November
anberaumt Inzwiſchen mehren ſich die Fremden welche den wunderbaren
Bau muſtern von Tag zu Tag Zu der Klage im Civilwege iſt nun
auch noch die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren gekommen Der
Magiſtrat hatte beſchloſſen die nach dem Gutachten des Prof Dr Schmidt
in Halle als unmaleriſche den Eingang zur Stadt verunzierende Ruine
noch ſtehenden Mauerreſte alsbald zu beſeitigen um Unglücksfälle durch
die enge Thorpaſſage zu verhüten Der Bürgermeiſter hat indeſſen dieſen
Beſchluß beanſtandet und weigert ſich ihn zur Ausführung zu bringen
Gegen dieſe Verfügung des Bürgermeiſters hat der Magiſtrat die Klage
vor dem Bezirksausſchuſſe eingeleitet

Polleben 24 September Jum Bahnbau Jn dieſen
Tagen wird der Grundſtein zu unſerem Bahnhofsgebäude Strecke
SchwittersdorfHalle gelegt Die Spitzen der Behörden beabſichtigen den
Tag in feierlicher Weiſe zu begehen

s Landsberg 24 September Glück im Unglüch hatte heute
Vormittag der Steinbruchspächter Voigtmann aus dem Nachbarorte
Gallena Als derſelbe in einem von ihm erpachteten Steinbruche einen großen
Stein auseinanderſprengen wollte und bereits mehrere Dynamitpatronen
in das Bohrloch eingeſetzt hatte explodirte beim Einſetzen einer weiteren
Patrone plötzlich die ganze Ladung und der Stein zerſprang in tauſend
Stücke die nach allen Richtungen flogen Man hätte nun annehmen
dürfen der dabei ſtehende Mann wäre durch die Gewalt der Exploſion
völlig zerriſſen worden aber Nichts von alledem Nur ganz unerhebliche
Wunden an den Armen und Händen hatte er davongetragen die er ſich
in der Klinik zu Halle verbinden ließ

b Gröbers 24 September Schußverletzung Während einer
in der benachbarten Flur Zwintſchöna ſtattgefundenen Treibjagd auſ Haſen
erhielt der 13 Jahre alte Sohn des Landwirths Rudloff daher einen
Schrotſchuß in die rechte Wade Der Knabe wurde nach der v Bra
mann ſchen Klinik in Halle gebracht könnte aber nach Anlegung einesVerbandes wieder zu ſeinen Lutern zurückkehren

D Quenſtedt 24 September Sängerbund Behufs Gründung
eines Sängerbundes im Einethal hatten ſich vorgeſtern auf der benach
barten Burg Arnſtein die Vorſtandsmitglieder und Dirigenten der Männer
geſang Vereine von Welbsleben Quenſtedt Weſtdorf und
Harkerode eingefunden um zu beſchließen daß vielſeitigen Wünſchen
entſprechend von den genannten Vereinen ein Sängerbund obigen Namens
ins Leben treten ſoll Derſelbe wird ſich ganz beſonders die Pflege edlen
Volksgeſanges recht angelegen ſein laſſen auch werden die Einzelvereine
durch Zuſammenſchluß mindeſteus jährlich einmal durch Abhaltung eines
Bundes Sängerfeſtes in nähere Fühlung und Verbindung treten Die
grundlegenden Hauptbeſtimmungen des Sängerbundes im Einethal wurden
protokollariſch fixirt doch bleiben ſpeziellere Ausführungen derſelben den
weiteren Entſchließungen einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten

Mansfeld 25 September Einführung Morgen wird
unſere Stadt wieder ein Oberhaupt erhalten Der neugewählte Bürger
meiſter Herr Julius Sänger aus Halle wird durch den Landrath
Herrn Freiherrn von der Reck im hieſigen Stadthauſe in ſein neues Amt
eingeführt werden Nach der Einführung ſoll zu Ehren des neuen Bürger
meiſters ein Feſteſſen im Preußiſchen Hof ſtattfinden

W Freyburg 24 September Unfall Herr Kaufmann Ed Schöner
fiel ſo unglücklich daß er einen Beinbruch erlitt

Eilenburg 24 September Ein Meſſerſtecher Der ſchon
mehrfach beſtrafte Arbeiter F Polter machte am Sonnabend Abend in
ſeiner Wohnung einen ſolchen Skandal daß ſein unter ihm wohnender
Schwager Dietrich ihm Vorhaltungen machte darüber erboſt faßte
nach einem Meſſer und ſtieß auf D los Leider traf ein Stoß die Schlag
ader am Halſe ſo daß D jetzt nach dem Ausſpruche des Arztes faſt
hoffnungslos darniederliegt D iſt Vater von 7 Kindern die noch nicht
erwachſen ſind

Aſchersleben 24 September Waſſereinbruch Auf dem
in Betrieb befindlichen Schacht III des Kalibergwerks Aſchersleben
hat in der verfloſſenen Nacht ein Soolewaſſereinbruch ſtattgefunden
der die vorläufige Einſtellung der Förderung herbeiführte Die Förderung
wird in Folge deſſen auf den vollſtändig betriebsfähig hergeſtellten Reſerve
ſchacht IV übertragen werden welcher durch den Waſſereinbruch nicht be
rührt wird

Standesamt Halle
Aufgeboten

23 September Der Geſchirrführer Karl Sonneck und Henriette Gräbe
Landwehrſtraße 4 und Magdeburgerſtraße 17 Der Schloſſer Joſeph
Niemczyk und Eliſabeth Löſche Thorſtraße 25 Der Metalldreher Karl
Rudolph und Lina Röder Mötzlicherweg 7 und Leipzigerſtraße 90 Der
Handarbeiter Auguſt Spengler und Friederike Keßler Mittelwache 1 und
Magdeburgerſtraße 34 Der Schneider Friedrich Mucke und Anna Scherping
Martinſtraße 21 und Wörmlitzerſtraße 103 Der Tiſchler Ferdinand Spieß
und Hedwig Schweikart Kl Steinſtraße 5 und Mühlgaſſe 7 Der
Wagenführer Oskar Booſt und Minna Kiele Magdeburgerſtraße 28 und
Werben Der Uhrmacher Eugen Fey und Helene Marpert Beuthen

Der Kernmacher Richard Brand und Eliſabeth Wels Giebichenſtein
Der Schneider Paul Eſchke und Auguſte Ruckert Bernburgerſtraße 16 und
Giebichenſtein

24 September Der Buchbinder Paul Raſenberger und Bertha Gaumitz
Steinweg 13 und Mittelwache 17 Der Maurer Wilhelm Ziege und Lina
Wernecke Paſſendorf und Henriettenſtraße 25 Der Schloſſer Hermann
Richter und Hedwig Bennemann Am Bahnhof 4 und Schützenſtraße 18
Der Kaufmann Auguſt Braſel und Margaretha Jacobi Halle a/S und
Langebrück Der Fbiſchergeſelle Hugo Lieder und Henriette Behrend
Weißenfels und Schleberoda Der Eiſenbahn Betriebsſekretär Franz
Schröder und Eliſabeth Viering Franckeſtraße 15 und Emden Der
Handarbeiter Otto Weiſe und Bertha Rückmann Morl und Halle a/S

Geboren
24 September Dem Maſchinenſchloſſer Ernſt Ebel ein S Richard Ernſt

Meckelſtraße 6 Dem Kellner Gottlieb Liebau eine T Luiſe Natalie Lange
ſtraße 22 Dem Oberbergamts Büregauagſſiſtent Friedrich Teickner ein S
Kurt Ewald Blumenthalſtraße 13 Dem Maurer Hermann Raue ein S
Bernhard Hans Liebenauerſtraße 158 Dem SchichtmeiſterAſſiſtent Karl
Grenſing eine T Elſa Emilie An der Schwemme 5 Dem Hausdiener
Wilhelm r ein S Karl Friedrich Wilhelm Charlottenſtraße 13
Dem Handarbeiter Eduard Bandermann eine T Anna Emma Luiſe Kleine
Märkerſtraße 2 Dem pleiſchermeiſter Robert Hoffmann eine T Frieda
Gertrud Kl Ulrichſtraße 27

Geſtorben
24 September Des Stellmacher Wilhelm Pohle Ehefrau Roſine geb

Roſt 77 Martinſtraße 19 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Kölbel T Elſe
3 J Schmiedſtraße 33 Des Goldarbeiter Guſtav Behrendſen Ehefrau
Eliſe geb Poſſin 40 Zinksgartenſtraße 3 Der Schmiedegeſelle Max
Kutſcher 23 Mansfelderſtraße 56 Des Handarbeiter Ferdinand Blume
T Elſe 4 Heinrichſtraße 4 Des Hilfsweichenſteller Traugott Kloß S

26 September Seite 3
todtgeb Ludwigſtraße 26 Des Maurer Auguſt Pretſch SGlauchaerſtraße 4 Auguſte Alte geb Hoyer J dine e ele
Friedrich Fehſe Ehefrau Emilie geb Seyfert 64 J Klinik
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D BVerlin 25 September 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es heißt der König
der Belgier werde demnächſt hier eintreffen um wie er in
London und Paris gethan wegen der Kongofrage zu ſondiren

o Berlin 25 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die politiſche Preſſe
beſchäftigt ſich unausgeſetzt mit den Auslaſſungen des Petersburger

Herold und der Nowoje Wremja über die ruſſ iſch
franzöſiſchen Beziehungen Dieſe Ausführungen
decken ſich im Weſentlichen mit unſeren in der vorigen
Woche mitgetheilten Jnformationen welche die wachſende
Jntimität der ruſſiſch franzöſiſchen Beziehungen beſtätigen
Das Kleine Journal ſieht die Symptome als bedrohlich an der

Börſenkurier iſt hingegen der Anſicht das Schutzbündniß werde
der Aufrechterhaltung des Friedens zu gute kommen Die Voſſiſche
ſchließt ſich der Auffaſſung der engliſchen Preſſe an welche in der
wachſenden Annäherung Rußlands und Frankreichs mit Hinblick
auf die geſpannten Verhältniſſe in Oſtaſien eine bedrohliche Spitze
ſieht die ſich mehr gegen England als gegen Deutſchland richtet

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Berlin 25 September Der Unterſuchungsrichter beim
Landgericht I in Berlin hat nunmehr gegen Hammerſtein einen
Steckbrief erlaſſen nach welchem der Genannte wegen mehr
facher ſchwerer Urkundenfälſchung verbunden mit Untreue und
Betrug in Unterſuchungshaft gebracht werden ſoll

Leipzig 24 September Ueber den verhafteten Rechts
anwalt Friedrich weiß die Gerichtsztg zu melden daß der
ſelbe früher Offizier in einem Leipziger Regiment war und dann
Jura ſtudirte Seine Frau die Emanzipationsbeſtrebungen huldigtlernte das Radfahren bei dem Radhändler Klarner und dieſer

iſt es welcher die Frau für ſich zu intereſſiren wußte Klarner
wurde wie bereits mitgetheilt zur Unterzeichnung des Wechſels
dadurch genöthigt daß ihm Friedrich die Piſtole auf die Bruſt
ſetzte Wegen einer andern Angelegenheit ſchwebt gegen Friedrich
ein ehrengerichtliches Verfahren

Wien 24 September Dem Fremdenblatt wird aus
Sofia gemeldet Metropolit Klement erklärt die orthodoxe
Taufe des Prinzen Boris ſei für das Wohl der Nation und der
Dynaſtie unumgänglich nöthig Ferner beſtätigte Klement daß die
Worte des Zaren an die bulgariſche Kranz Deputation betreffend
die Hoffnung der baldigen Wiederherſtellung guter Beziehungen
zwiſchen Rußland und Bulgarien authentiſch ſeien

Jnnsbruck 24 September Die Neuen Tiroler St
melden ganz beſtimmt Hammerſtein ſei ſchon vor drei Wochen
nicht mehr in Siſtrans geweſen Vergangene Woche habe gericht
liche Hausſuchung in ſeiner Wohnung in Siſtrans ſtattgefunden

Genuag 24 September Heute Nachmittag kamen 43 Ber
liner Turner hier an Am Bahnhofe empfing dieſelben aufs
Herzlichſte der Präſident des Genueſer Turnvereins Colombo
Heute Abend wird dieſer einen großen Empfang zu Ehren der
deutſchen Gäſte veranſtalten

Genuaga 24 September Der heute Abend zu Ehren der
Berliner Turner veranſtaltete Empfang verlief glänzend Der
Vorſitzende des italieniſchen Vereins Colombo und der Vertreter
der Berliner Turnerſchaft Hoppe hielten Anſprachen in denen
die gegenſeitige Sympathie und Freundſchaft zum Ausdruck gebracht
wurde Danach wurden eine Reihe von Fecht und Turnübungen
vorgeführt Die deutſchen Gäſte waren wiederholt Gegenſtand
lebhafteſter Huldigung

Mailand 24 September Jn der vergangenen Nacht wurde
das in Errichtung begriffene Denkmal Viktor Emanuels mit
Oel und Tinte begoſſen

Paris 24 September Prinz Nikolaus von Griechen
land ſowie der ruſſiſche General Dragomiroff haben den
Großkordon der Ehrenlegion erhalten

Konſtantinopel 24 September Unweit der Hafenſtadt
Hodejda verſchüttete ein abgeſtürzter enormer Felſen
über hundert Menſchen die unrettbar verloren ſind

Aus dem Goſchäftsdeorkehs
Ueber die Wirkung von Liebig s Fleiſchextrakt auf den

menſchlichen Organismus hat ſich kürzlich Dr C Lehmann vom
Hygieniſchen Jnſtitut in München wie folgt geäußert Zürüch Bl für
Geſundheitspflege Es ſind drei Gründe aus denen wir Fleiſchextrakt
zu genießen pflegen Bei leichten Erſchöpfungszuſtänden wie ſie durch
längeren Hunger oder nach angreifenden Krankheiten eintreten und wo es
uns darauf ankommt raſch wenn auch nur vorübergehend die Kräfte zu
heben Zur Anregung der Verdauung im Beginne größerer Mahl
zeiten Zur Erhöhung der Schmackhaftigkeit der Speiſen als Gewürz
Die genannte Autorität führt dann aus worauf die wohlthuende Wirkung
der Fleiſchbrühe beruht mit der die Hauptmahlzeit des Europäers zu be
ginnen pflegt Vorbereitung des Magens zur Aufnahme der ſubſtantielleren
Stoffe und daher Beförderung der Verdauung Auch bezeichnet Dr Leh
mann Liebig s Fleiſchextrakt als eines der beſten und jedenfalls unſchäd
lichſten Gewürze um die Schmackhaftigkeit von Fleiſchſpeiſen und Vegeta
bilien zu erhöhen

Neuheiten in Seidenstoffen
weisse schwarze u farbige Seidenstoffe jed Art zu wirkl Fabrik
preisen unter Garantie für Aechtheit u Solidität von 55 Pf bis
M 15 p porto u zollfrei ins Haus Beste u direkteste Be
zugsquelle für Private Tausende von Anerkennungsschreiben

Muster franko Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Adolf Grieder Cie r Zürich
Königl Spanische Hoflieferanten

empfiehlt
in schwarz weiss und farbig

in anerkannt grösster
Musterauswahl am Platze und

in erprobten soliden Qualitäten
durch directesten Besug

sehr preiswerth

Seidenstoffe
für Brautkleider

Bruno Preytag
Leipzigerstrasse 100

Proben Versand nach auswärts postfrei
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bevorstehenden Wohnungswechsel
sind in besondteren Abtheilungen Krosse Restpartien in nur vorzüglichen Qualitäten von

e Surulnen Aores VPupſveren Tenproßen und Nseſtuecſten
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt

Gardinen in Weiss und eröme in Resten bis zu 4 Penstern à Penster vom FIK L 25 am
Fortidrenm abgepasst mit Pranzen fertig zum Aufmachen per Stück vom FIKkK I GO an
Teppiche in Brüssel Velvet Tournay Smyrna und Axminster letztere vom FIK 5,75 an
TWischedecken in allen Qualitäten und Farben sowie Chaiselonguedecken zu biülligsten Freisen
Lüufſerstoftfe aller Arten und Breiten in Resten bis ea 10 Meter weit unter Preis

Geschäftshaus

J L W IMarktplatz 2 u 3 EInIIe a S Marktplatz 2 u 3

Proben

Cataloge und Aufträge von 20 Mk an
portofre

be Probenbestel lung
Angabe der Art und des Preſfses erbeten

Täglich frische fette Holländer Austern
Leipa Lerchen Krammetsvögel feiste Fasanenhüähne

junge Veldhühuer frische Waldhasen Rehrücken u Keulens
Vierländer Gänse Enten und Hähnehen

neuen ceonserv Stangen und Sehnittspargel
sämmtliche Sorten neue Erbsen in 1 2 8 und 4 Pfd Dosen

in unerreichter Qualität und Füllung
frische Ananns Prsiche Melonen und Weintrauben

Teltower Rübchen Oporto Zwiebeln Magdeb Sauerkohl
keinste ger Elbaale Kieler Bücklinge Flundern und Sprotten

frische Lüneburger Fürsten Neunaugen
frische Ostseekrabben

neuen Kronenhummer Delikatessheringe Sardinen in Oel
ſ Delikatessbratheringe echtes Appetit Sild

echt Praukfurter 3 Paar l Mk Praustädter Paar 20 Pfg
harte Thüringer Cervelatwurst Pfund 1,40

Süssrahmtatfelbutter der NMolkerei Wetterburg ren 12

Gebr TZormn
Grossherzoglich Sächsische Hoflieferanten

r

S 12 Fabriken Allen
ſparſamen Hausfrauen

ſei der

Jechte Franch Caffer
von

Heinr Franck Söhne
in

CLudwigsburg und Filialen
als der beſte geſündeſte nahrhafteſte und ausgiebigſte daher
auch billigſte Caffee Zuſatz auf das Angelegentlichſte empfohlen

Man achte bei dem Einkaufe auf die Schutzmarke

Franck S Mühle
e

und nachfolgende Unterſchrift

an
Iudwigsburg ete Q Basel Mal

in Kemotan Kaschan Agram

g VerkaufosſtellenP 31 Kiedaillen eei den meißen Colonial und Spezereiwaaren Handlungen

Gr W Agnes Tomalla Gr V enstr
Kunstblumen u MakKartbouquet Fabrik

Mein Lager iſt mit allen

Se S7 T S z e e

v weſen von Kenem Fabriſcet öbertcohen

o Neuheiten oin Decorationsbiumen Planzen Blumenkörben Ballbiumen Makartbouquets ete 5H olzp antoffel F abrik
ausgeſtattet und empfehle ich ſolche in jeder Preislage G ebrü d er Pri ckPaſſende Hochzeits u Gelegenheits Geſchenke von eHiermit o wir uns itoff el in ab a S eine

Auskünfte Wir bitten um freundliche Unterſtützung unſeres jungen Unternehmens
und wird es ſtets unſer eifriges Beſtreben ſein uns das Vertrauen unſerer

auf alle in u ausländischen Plätze werthen Kunden du tertheilt das Commerzielle be rch Lieferung u werben
AusKkunfts Institut ManllIe aGreditschutz, er Freoße en a lehaaſe

Specialität Decorationsblumen

Trvtos Spocia Rest 0esolaſt

von

Julius Döcwinberg
tgeſchäft Halle a Gr Ulrichſtraße 20 J n rv ldeheſhaſt Dewean Wlnſchiteihe le I Marca ltalia Hunderttauſende tüchtiger Hausfrauen

empfiehlt verwenden und bevorzugen denin größter Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen

Rest e
Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Sammet

in allen Längen paſſend zu Roben und Blouſen

Buxkin Kammgarn Cheviot
für Herren Anzüge und Damen Mäntel

Teppiche Portièren Gardinen Bettharehent
einen Shirting Damaste Planelle etc

Es kommen nur fehlerfreie Roste zum Verkauf

G H Fischer Halle a
Poststr 18 Fernsprecher 893

angenehmer Tischwein Fl 905

Gebr Zorn Abbhten Brandt Kaffos
Grossherzogl Sächs Hoflieferanten

von Robert Brandt MagdeburgS Bonhons
Honigmalz à Pfd 50 Pfg als beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Erſatz und l ich dZwiehbel andere Anerege i Wachen und e aſſen ſich durz
Waldmeisterz Brandt Kaffee iſt bund viele andere Sorten von unr vor iſt zu haben in faſt allen Kolonialwaaren Handlungen

zig ger Qualität Diesjährigen Him 4eerſaft aus friſchen Gebirgshimbeerenà Pfd 50 Pfg Wiederverkäufer bedeutend 0 e
billiger

Halle ſche Zuckerwaaren Fabrik en Ppjyatviolinunterricht en
Gust Reuner Röhl sNachf Thalamtſtr 2 12 und 2 Uhr entgegen KI Ulrichstr 1I8 II

e
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